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Leben in Linz

Bürgerbefragung 2004 – die Ergebnisse 

„Die Auswer-
tungen der
Bürgerbefra-
gung liefern
uns wertvolle
Entschei-
dungshilfen
bei unseren

Bemühungen, die Lebensqua-
lität für die BewohnerInnen
weiter zu verbessern. Generell
kann man feststellen, dass die
LinzerInnen gerne in ihrer Stadt
leben“.

Bürgermeister
Franz Dobusch

Fotos: KOMM Linz

Bereits 1995 und 1999 wurden breit
angelegte Bürgerbefragungen durchge-
führt. Im Oktober 2004 erhielten mehr
als 45.000 Hauptwohnsitz-LinzerInnen
im Alter zwischen 18 und 75 Jahren
einen Fragebogen. Mehr als 21.000 Be-
wohnerInnen machten sich die Mühe
ihre persönliche Meinung zu deponie-
ren. Die Rücklaufquote liegt also bei 45
Prozent. Damit liegt das Meinungsbild
der Bevölkerung in einer Dichte vor, wie
es ganz selten in Städten erhoben wird.
Ziel der Befragung war es, das Mei-
nungsbild der Linzer Bevölkerung zu
verschiedenen Themenstellungen zu er-
halten, ihre Wünsche und Anliegen zu
erfahren. Damit bekommen Politik und
Verwaltung wesentliche Grundlagen für
künftige Entscheidungen unter dem
Aspekt der Kundenorientierung. 
Neben der Möglichkeit in offenen Fragen,

also ohne vorgegebene Antwortmöglich-
keiten, Probleme und Wünsche zu depo-
nieren, wurden in geschlossenen Fragen
die Eigenschaften der Wohngegend, die
Beurteilung der Infrastruktur, der Park-
platzsituation und der Belästigung durch
Lärm erhoben. 
In Zusammenarbeit mit der Polizei war
ein Schwerpunkt der Umfrage 2004 die
Einschätzung der öffentlichen Sicher-
heit. Neu aufgenommen wurden zwei
Fragen zu Bildungsangebot und Arbeits-
platzsituation. 

LEBEN IN LINZ

Unverändert hoch ist die Verbundenheit
mit Linz und dem Stadtteil. 87 Prozent
leben gerne in ihrem Viertel, nur 8 Pro-
zent würden lieber in einem anderen
Stadtteil von Linz bzw. 4 Prozent lieber
auswärts leben.

Um Entscheidungen treffen zu können, die im Sinne der Bevölkerung sind,
führt die Stadt Linz in regelmäßigen Abständen Bürgerbefragungen durch.
Die Ergebnisse der Befragung 2004 liegen nun vor.

Grafiken: Stadtforschung Linz



▲

SCHWERPUNKT SICHERHEIT

Ob man sich in seinem Stadtteil wohl
fühlt oder nicht, hängt in einem sehr ho-
hen Ausmaß damit zusammen, wie si-
cher man sich fühlt. Ein großer Teil der
Befragung widmete sich daher dem The-
ma Sicherheit, wobei die Fragen in Zu-
sammenarbeit mit der Polizei erarbei-
tet wurden. Generell sind 38 Prozent
der Bevölkerung mit der Arbeit der Polizei
zufrieden, 22 Prozent teilweise zufrie-
den und 19 Prozent unzufrieden, der
Zufriedenheitsgrad überwiegt also.

POLIZEIWACHZIMMER

Mit der Erreichbarkeit des nächsten Po-
lizeiwachzimmers sind 55 Prozent zu-
frieden, 21 Prozent zum Teil und 17 Pro-
zent unzufrieden. Hier wird vor allem
die Auswertung nach Stadtteilen noch
zusätzliche Erkenntnisse bringen. 

SICHERHEIT IM STADTTEIL

Sicher in ihrer Wohngegend fühlen sich
81 Prozent, 18 Prozent unsicher. 1999
fühlten sich 86 Prozent sicher und 13
Prozent unsicher. 1995 fühlten sich 75
Prozent sicher und 23 Prozent unsicher.
Sehr deutlich zeigte sich der Wunsch der
Bevölkerung nach einer präsenten Poli-
zei. In der offen formulierten Frage nach
gewünschten Schwerpunkten zur Er-
höhung der Sicherheit wurden Präsenz
und verstärkte Kontrollen mit 32 Pro-
zent am häufigsten genannt. Dies zeigt
sich auch bei der Einschätzung von vor-
geschlagenen Maßnahmen nach Wich-
tigkeit und Zufriedenheit. Während die
Wichtigkeit von Polizeistreifen zu Fuß
als sehr hoch eingeschätzt wird, ist die
Zufriedenheit mit der Polizei in diesem
Bereich am geringsten. 80 Prozent fin-
den die Maßnahme wichtig, nur 19 Pro-
zent sind mit der Präsenz zufrieden. 
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ZUFRIEDENHEIT MIT DER TÄTIGKEIT DER POLIZEI

ZUFRIEDENHEIT MIT DER ERREICHBARKEIT DER POLIZEIWACHZIMMER

SICHERHEIT - ZUKÜNFTIGE SCHWERPUNKTE

Frage:
Was sollte Ihrer Meinung nach getan werden, um die Sicherheit
in Linz zu erhöhen? In welchen Bereichen sollte die Linzer Polizei
zukünftig Schwerpunte setzen?

Bitte umblättern

▲
▲

STADTFORSCHUNG

MAGISTRAT  LINZ

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit            
folgenden Bereichen hier in Ihrer Wohngegend?
(1 bedeutet "sehr zufrieden", 5 bedeutet "sehr unzufrieden",
dazwischen können Sie wie bei Schulnoten Ihr Urteil abstufen)
Wie ist das in Ihrer Wohngegend mit der

Frage: 

ZUFRIEDENHEIT

Lage/Erreichbarkeit des nächsten Polizeiwachzimmers
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BEFRAGUNG
10/04

7 %  weiß nicht, keine Angabe
7 %  sehr unzufrieden

10 %  unzufrieden

21 %  teils, teils

26 %  sehr zufrieden

29 %  zufrieden

STADTFORSCHUNG

MAGISTRAT  LINZ

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit            
folgenden Bereichen hier in Ihrer Wohngegend?
(1 bedeutet "sehr zufrieden", 5 bedeutet "sehr unzufrieden",
dazwischen können Sie wie bei Schulnoten Ihr Urteil abstufen)
Wie ist das in Ihrer Wohngegend mit der

Frage: 

ZUFRIEDENHEIT

Tätigkeit der Polizei
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BEFRAGUNG
10/04

21 %  weiß nicht,
keine Angabe

8 %  sehr unzu-
frieden

11 %  unzufrieden

12 %  sehr zufrieden

26 %  zufrieden

22 %  teils, teils

STADTFORSCHUNG

MAGISTRAT  LINZ

Was sollte Ihrer Meinung nach getan werden, um die Sicherheit
in Linz zu erhöhen? In welchen Bereichen sollte die Linzer Polizei
zukünftig Schwerpunte setzten?
Anmerkung: 
Diese Frage war eine offene Frage ohne vorgegebene Antwort-
varianten im Fragebogen. Die Antworten wurden von der Stadt-
forschung Linz den nachfolgenden Antwortkategorien zugeordnet.

Frage: 

SICHERHEIT  -  ZUKÜNFTIGE  SCHWERPUNKTE
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32 %

10 %

7 %

6 %

1 %

1 %

1 %

1 %

1 %

1 %

1 %

5 %

P r o z e n t

............................Präsenz, verstärkte Kontrollen

........................................Verkehrsüberwachung

......................................Jugendangelegenheiten

.................................Ausländerangelegenheiten

.......................................................Wachzimmer

...................................Personalangelegenheiten

........................................Aufklärung, Prävention

........................................................Beleuchtung

.............................................Obdachlose, Bettler

.................................................................Strafen

.............................................Videoüberwachung

............................................................Sonstiges
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Als sehr wichtig werden auch die Be-
kämpfung des Drogenhandels und der
Straßenkriminalität angesehen. Hier
halten sich Zufriedene und Unzufrie-
dene in etwa die Waage.

ÄNGSTE VOR EIGENTUMSDELIKTEN

Gefragt wurde auch, wie groß die Angst
ist, selbst Opfer einer Straftat zu wer-
den. Hier liegen die Befürchtungen der
Befragten hauptsächlich bei Eigen-
tumsdelikten und Sachbeschädigung.
Weniger Angst haben sie vor Körper-
verletzungen. So halten nur 7 Prozent
die Wahrscheinlichkeit, Opfer eines
tätlichen Angriffs zu werden, für groß,
während 19 Prozent große Angst vor
einem Wohnungseinbruch haben. Umge-
kehrt halten 63 Prozent der Befragten
die Gefahr, Opfer einer Körperverletzung
zu werden, für eher gering, während
dies nur 39 Prozent bei der Gefahr
eines Wohnungseinbruchs glauben. 

INFRASTRUKTUR

Die Zufriedenheit mit dem Wohngebiet
hängt eng mit der Versorgung an
Infrastruktur zusammen. Also, gibt es
genügend Ärzte, Einkaufsmöglichkeiten,
Freizeiteinrichtungen, Kindergarten- und
Seniorenpflegeplätze. Generell sind die
LinzerInnen mit den Angeboten zufrie-
den. Bei jenen Bereichen, die nur von
einem Teil der Bevölkerung genutzt
werden, wie zum Beispiel Kindergärten,
ist die Zahl jener, die keine Angaben
machen können, relativ hoch. Generell
zeigt sich, dass die Bevölkerung mit
der Infrastruktur großteils zufrieden
ist.

MASSNAHMEN ZUR SICHERHEIT – ÜBERBLICK
Frage:
Zu Ihrer Sicherheit ergreift die Polizei eine Reihe von Maßnahmen. Bitte beantworten Sie in
der linken Spalte für wie w i c h t i g Sie die unten genannten Maßnahmen halten und in der
rechten Spalte wie z u f r i e d e n Sie mit der Arbeit der Polizei sind.

ZUFRIEDENHEIT WOHNGEGEND

Wie zufrieden oder unzufrieden die BewohnerInnen mit ihrer
Wohngegend sind zeigt diese Aufstellung im Überblick:

▲
▲

STADTFORSCHUNG

MAGISTRAT  LINZ

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit            
folgenden Bereichen hier in Ihrer Wohngegend?
(1 bedeutet "sehr zufrieden", 5 bedeutet "sehr unzufrieden",
dazwischen können Sie wie bei Schulnoten Ihr Urteil abstufen)
Wie ist das in Ihrer Wohngegend mit ...

Frage: 

ZUFRIEDENHEIT  -  ÜBERBLICK

 

s 
f l

 -
 d

em
os

ko
pi

e

C04_

BEFRAGUNG
10/04

0

0

10

10

20

20

30

30

40

40

50

50

60

60

70

70

80

80

90

90

100

100

P r o z e n t

51% 28% 10% 2% 2%

25% 26% 17% 7% 5%

7% 12% 19% 11% 7%

23% 22% 9% 2% 1%

13% 16% 10% 3% 1%

54% 25% 11% 4% 4%

61% 24% 8% 3% 2%

16% 33% 27% 10% 7%

14% 17% 13% 5% 3%

30% 42% 16% 5% 4%

21% 33% 20% 8% 5%

18% 33% 24% 10% 7%

39% 32% 16% 6% 4%

34% 40% 16% 4% 3%

23% 39% 21% 8% 7%

22% 38% 22% 9% 6%

Versorgung mit praktischen Ärzten ............

Spielplätze, Lebensraum für Kinder ...........

Treffpunkte und Freizeiteinrichtungen
für Jugendliche...........................................

Angebot an Kindergartenplätzen................

Angebot an Hortplätzen .............................

Einkaufsmöglichkeiten für den
täglichen Bedarf .........................................

Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln ...

Sauberkeit der Luft .....................................

Angebot an Seniorenheimplätzen ..............

Verkehrssituation für Fußgänger................

Verkehrssituation für Radfahrer .................

Verkehrssituation für Autobenützer ............

Grünflächen und Parks ..............................

Beleuchtung von Straßen und Plätzen.......

Sauberkeit von öffentlichen Flächen
(Gehsteige, Straßen, Plätze, ...).................

Wohnbevölkerung; Art der Leute, die hier
in diesem Gebiet wohnen...........................

sehr zufrieden zufrieden

teils, teils weiß nicht, keine Angabe

unzufrieden sehr unzufrieden

STADTFORSCHUNG

MAGISTRAT  LINZ

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit            
folgenden Bereichen hier in Ihrer Wohngegend?
(1 bedeutet "sehr zufrieden", 5 bedeutet "sehr unzufrieden",
dazwischen können Sie wie bei Schulnoten Ihr Urteil abstufen)
Wie ist das in Ihrer Wohngegend mit ...

Frage: 

ZUFRIEDENHEIT  -  ÜBERBLICK
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P r o z e n t

51% 28% 10% 2% 2%

25% 26% 17% 7% 5%

7% 12% 19% 11% 7%

23% 22% 9% 2% 1%

13% 16% 10% 3% 1%

54% 25% 11% 4% 4%

61% 24% 8% 3% 2%

16% 33% 27% 10% 7%

14% 17% 13% 5% 3%

30% 42% 16% 5% 4%

21% 33% 20% 8% 5%

18% 33% 24% 10% 7%

39% 32% 16% 6% 4%

34% 40% 16% 4% 3%

23% 39% 21% 8% 7%

22% 38% 22% 9% 6%

Versorgung mit praktischen Ärzten ............

Spielplätze, Lebensraum für Kinder ...........

Treffpunkte und Freizeiteinrichtungen
für Jugendliche...........................................

Angebot an Kindergartenplätzen................

Angebot an Hortplätzen .............................

Einkaufsmöglichkeiten für den
täglichen Bedarf .........................................

Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln ...

Sauberkeit der Luft .....................................

Angebot an Seniorenheimplätzen ..............

Verkehrssituation für Fußgänger................

Verkehrssituation für Radfahrer .................

Verkehrssituation für Autobenützer ............

Grünflächen und Parks ..............................

Beleuchtung von Straßen und Plätzen.......

Sauberkeit von öffentlichen Flächen
(Gehsteige, Straßen, Plätze, ...).................

Wohnbevölkerung; Art der Leute, die hier
in diesem Gebiet wohnen...........................

sehr zufrieden zufrieden

teils, teils weiß nicht, keine Angabe

unzufrieden sehr unzufrieden

STADTFORSCHUNG

MAGISTRAT  LINZ

Zu Ihrer Sicherheit ergreift die Polizei eine Reihe von Maßnahmen. 
Bitte beantworten Sie in der linken Spalte für wie   w i c h t i g   
Sie die unten genannten Maßnahmen halten und in der rechten Spalte
wie   z u f r i e d e n   Sie mit der Arbeit der Polizei sind.

Frage: 

MASSNAHMEN  -  ÜBERBLICK
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P r o z e n t

44% 25% 2%

59% 21% 2%

50% 25% 2%

66% 19% 1%

76% 9% 2%

79% 10% 1%

sehr wichtig / sehr zufrieden teils, teils unwichtig / unzufrieden

wichtig / zufrieden weiß nicht, keine Angabe sehr unwichtig / sehr unzufrieden
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9% 26% 10% 5%

5% 14% 22% 22%

8% 23% 16% 8%

16% 28% 10% 7%

8% 20% 13% 9%

6% 19% 16% 10%

Informations- und 
Beratungsangebot zur

Kriminalitätsvorbeugung

Einsatz von Polizeistreifen zu Fuß

Einsatz von motorisierten 
Polizeistreifen

Hilfeleistungen 
(Polizei als Freund und Helfer)

Bekämpfung des Drogenhandels

Bekämpfung der 
Straßenkriminalität

Wichtigkeit Zufriedenheit
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Nähere Informationen:
Für alle jene, die sich noch genauer informieren wollen, besteht die Möglichkeit,
den Bericht im Internet abzurufen beziehungsweise herunterzuladen.
www.linz.at /buergerbefragung
Der gedruckte Bericht oder eine CD-ROM können in der Stadtkommunikation an-
gefordert werden:
Tel. 0732/7070/1343
e-mail: komm@mag.linz.at

PARKEN UND VERKEHR

Parken und generell Verkehrsthemen
beschäftigen die LinzerInnen. Bei der
offenen Frage nach Problemen wurden
Parkplatzprobleme mit 16 Prozent am
häufigsten genannt. Häufig genannt
wurden auch Verkehrsprobleme allge-
mein, der Verkehrslärm und die Ver-
kehrssituation für Autofahrer.

PARKKOSTEN

Es wurde auch gefragt, wie viel man be-
reit wäre, für einen Parkgaragenplatz
zu zahlen. Es zeigt sich die Bereitschaft,
für einen Garagenplatz zu zahlen. Im
Schnitt sind die an einem Parkgaragen-
platz interessierten LinzerInnen bereit,
35 Euro für einen Garagenplatz zu be-
zahlen. 17 Prozent können sich vorstel-
len, 40 bis 49 Euro für einen Garagen-
platz zu zahlen. 23 Prozent geben an,
über 50 Euro auslegen zu wollen.

BILDUNG UND ARBEIT

Beide Bereiche werden von der Bevölke-
rung relativ gut eingeschätzt. Mit dem
Bildungsangebot sind 75 Prozent zufrie-
den und nur 3 Prozent unzufrieden.
Beim Arbeitsplatzangebot sind 43 Pro-
zent zufrieden und 11 Prozent unzufrie-
den.

KARIN FROHNER

PROBLEME IM WOHNGEBIET

Frage:
Gibt es Probleme in Ihrem Wohngebiet? Was stört Sie am meisten an Ihrer Wohngegend? Was
müsste Ihrer Meinung nach verbessert werden?

KOSTEN FÜR PARKPLATZ IN EINER PARKGARAGE
Frage:
(Diese Frage wurde nur an Personen gestellt, die an einem Parkplatz in
einer neu errichteten Parkgarage in Wohnungsnähe interessiert wären.)
Wieviel wären Sie bereit, für einen solchen Parkplatz 
in dieser Parkgarage monatlich höchstens 
zu bezahlen?

▲
▲

STADTFORSCHUNG

MAGISTRAT  LINZ

(Diese Frage wurde nur an Personen gestellt, die an einem Parkplatz in
einer neu errichteten Parkgarage in Wohnungsnähe interessiert wären.)
Wieviel wären Sie bereit, für einen solchen Parkplatz in dieser Parkgarage
monatlich höchstens zu bezahlen?

Frage: 

KOSTEN  FÜR  PARKPLATZ  IN  EINER  PARKGARAGE
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BEFRAGUNG
10/04

5 %  weiß nicht, keine Angabe
7 %  60 Euro oder mehr

16 %  50 bis 59 Euro

17 %  40 bis 49 Euro

11 %  unter 20 Euro

18 %  20 bis 29 Euro

26 %  30 bis 39 Euro

9 %
5 %
8 %
7 %

29 %

15 %

27 %

1999

2004

Mittelwert: 35 Euro

Mittelwert: 33 Euro

STADTFORSCHUNG

MAGISTRAT  LINZ

Gibt es Probleme in Ihrem Wohngebiet? Was stört Sie am meisten an
Ihrer Wohngegend? Was müßte Ihrer Meinung nach verbessert werden?
Anmerkung: 
Diese Frage war eine offene Frage ohne vorgegebene Antwort-
varianten im Fragebogen. Die Antworten wurden von der Stadt-
forschung Linz den nachfolgenden Antwortkategorien zugeordnet.

Frage: 

PROBLEME  IM  WOHNGEBIET
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BEFRAGUNG
10/04

16 %
11 %
11 %

8 %
7 %

5 %
5 %
5 %
5 %

4 %
4 %
4 %
4 %
4 %

3 %
3 %
3 %

2 %
2 %
2 %

1 %
1 %
1 %
1 %

4 %

2004

P r o z e n t

..............................................Parkplatzprobleme

...............................Verkehrsprobleme allgemein

.............................................Ausländerprobleme

.......................................................Verkehrslärm

.....................Verkehrssituation für Autobenützer

.............................Verschmutzung, Winterdienst

....................................................sonstiger Lärm

.........................................................Infrastruktur

............................................Probleme mit Tieren

....................................öffentliche Verkehrsmittel

....................Grünflächen und Parks, Verbauung

.........................................................Luftsituation

...........................................öffentliche Sicherheit

.........................Verkehrssituation für Fußgänger

....................................................Müllentsorgung

.................................................Jugendprobleme

................................Wohnungsangelegenheiten

....................Spielplätze, Lebensraum für Kinder

..............................................Verkehrssicherheit

........................................................Beleuchtung

..........................Verkehrssituation für Radfahrer

...........................................Jugendeinrichtungen

.........................................................Obdachlose

......................................Firmenangelegenheiten

..............................................sonstige Probleme
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